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Alpenwachen retten Wanderer:
Gefährlicher Pfad bei Bad Reichenhall

Alpenwachen retten zwei Strandwanderer bei Bad
Reichenhall! Ein Notruf führte zu einem

Hubschraubereinsatz aufgrund überfordernder alpiner
Pfade. Sicherheit zuerst!

In einer dramatischen Rettungsaktion hat das Alpine-Notfallteam
zwei Wanderer unversehrt aus einer gefährlichen Situation in
den Bergen befreit. Ein 27-jähriger Mann und eine 28-jährige
Frau hatten am Mittwoch einen Notruf von einem alten und
abschüssigen alpinen Pfad in der Nähe von Bad Reichenhall
abgesetzt. Die beiden befanden sich auf der Goldtropfsteig-
Route, die auf etwa 1.140 Metern Höhe liegt.

Der Notruf wurde über das Bayerische Rote Kreuz gemeldet, das
die Situation schnell erkannte und umgehend den
Rettungshubschrauber alarmierte. Diese spezielle Route war
einst ausschließlich für erfahrene und lokale Kletterer gedacht;
jedoch haben moderne Wander-Apps und die zunehmende
Verbreitung von Informationen die Anzahl der Besucher in
diesem gefährlichen Abschnitt der Alpen sprunghaft erhöht.

Die Herausforderungen alpiner Pfade

Die Goldtropfsteig-Route, die durch ihre schlechten
Bedingungen und steilen Abschnitte bekannt ist, stellt eine
große Gefahr dar. Immer mehr Wanderer, oft unerfahren und
unzureichend vorbereitet, unterschätzen die Herausforderungen,
die das Terrain bietet. Ein solcher Fall zeigt, dass selbst
körperlich fitte Personen, wie die geretteten Wanderer, aufgrund



von Erschöpfung und der anspruchsvollen Navigation an ihre
Grenzen stoßen können.

Die Frau war am Ende ihrer Kräfte und äußerte, dass sie den
Abstieg nicht mehr schaffen könnte. In solchen Situationen
reagieren die Retter schnell und professionell, indem sie mit
modernen Techniken arbeiten. Der Hubschrauber konnte die
beiden gegen 1.140 Meter Höhe erfolgreich mithilfe einer Winde
in Sicherheit bringen, was die Gefahr eines möglichen Absturzes
abwendete.

Normalerweise wird das alpine Notfallteam wegen schwerer
Verletzungen wie Felsstürzen gerufen; doch mit der wachsenden
Popularität der Wanderroute müssen sie nun häufig auch
unverletzte, aber überforderte Wanderer evakuieren. Diese
Entwicklung ist bedenklich, da der Anstieg nicht nur das Team
belastet, sondern die Sicherheit aller Wanderer in der Region
gefährden könnte.

Zusammenarbeit für mehr Sicherheit

Der Bergwachtdienst hat eine zentrale Rolle, wenn es um die
Aufklärung von Wanderern über die Gefahren und die richtige
Vorbereitung auf alpine Touren geht. Nach der Rettung der
beiden Wanderer erhielten sie wertvolle Informationen zu den
Risiken von alpinen Pfaden und der Notwendigkeit einer starken
Vorbereitung vor dem Start in die Berge.

Es wird offensichtlich, dass die zunehmende Nutzung
gefährlicher Routen aufgrund von digitalen Informationen und
Empfehlungen dringend einer Überprüfung bedarf. Die
Bergwachtler appellieren an Wanderer, die Gefahren ernst zu
nehmen und sich intensiv mit der jeweiligen Route
auseinanderzusetzen, bevor sie sich in die alpine Landschaft
wagen.

Diese Rettungsaktion in der Nähe von Bad Reichenhall steht
stellvertretend für die Herausforderungen, denen Wanderer in



den Alpen gegenüberstehen. Die Berichterstattung über solche
Ereignisse ist nicht nur wichtig, um Bewusstsein zu schaffen,
sondern auch, um Wanderer zu ermutigen,
verantwortungsbewusster zu handeln und die notwendigen
Maßnahmen für eine sichere Wanderung zu ergreifen.

Details
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